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„Wir freuen uns sehr,
dass wir im Rahmen unse-
res Projektes „SH kickt fair“
in Zukunft mit Deutsch-
lands größter Opferhilfeor-
ganisation zusammenar-
beiten können“, so Hans-
Ludwig Meyer, Präsident
des SHFV. Intensive Vorge-
spräche in den vergange-
nen Monaten unter
der Leitung des Be-
auftragten für sozia-
le Belange im Vor-
stand des SHFV, Ed-
dy Münch, haben
ergeben, dass die
soziale Arbeit in den
Bereichen Gewalt-
prävention und Op-
ferhilfe der beiden
Organisationen sich
inhaltlich in idealer
Art und Weise er-
gänzen. Diese Zu-
sammenarbeit ist
für den deutschen
Fußball ein absolu-
tes Novum. Am
kommenden Don-
nerstag, den 15.
April 2010 wird die-
se Kooperation um
17:00 im Haus des
Sports in Kiel offizi-
ell mit einer Koope-
rationsvereinba-
rung besiegelt. Die-
se werden der Präsident
des SHFV, Hans-Ludwig
Meyer und der Landesvor-
sitzende des Weissen Rings
Schleswig-Holstein, der
ehemalige Präsident des
Schleswig-Holsteinischen
Landtages, Heinz-Werner
Ahrens, unterzeichnen.

„Wir haben bei der sich
nunmehr im vierten Pro-
jektjahr befindenden Ar-
beit von „Schleswig-Hol-
stein kickt fair“ festgestellt,
dass in Einzelfällen eine
sehr intensive und lang-
fristige Betreuung von Ge-
waltopfern notwendig ist,

Gemeinsam „Zeichen setzen gegen Gewalt“
die wir mit unseren Mittel
als Fußballverband nur
schwer leisten können.
Deshalb freuen wir uns
über die Zusammenarbeit
mit dem Weissen Ring, der
mit seinen Kompetenzen
Fälle dort übernehmen
kann, wo unsere Möglich-
keiten aufhören“, ist der

Leiter des Projektes „SH
kickt fair“, Dr. Tim Cassel,
von dieser Zusammenar-
beit überzeugt. „Der Weis-
se Ring war als Organisati-
on der Wunschkandidat für
eine Zusammenarbeit in
diesem Bereich“, so Cassel
weiter.

Der Weisse Ring wird
durch diese Kooperation
der offizielle Partner des
SHFV im Bereich Opfer-
schutz. Besonders die
Kampagne „Sportler set-
zen Zeichen gegen Ge-
walt“, soll in diesem Zu-
sammenhang durch den

SHFV unterstützt werden.
Weitere Informationen fin-
den Sie unter der Seite
www.zsgg.de.

Der SHFV wird offizielles
Mitglied des Weissen Rings
und wird im Rahmen sei-
ner Veranstaltungen und
Medien die Arbeit der Op-
ferhilfeorganisation im

Fußballsport des Landes
mit seinen 600 Vereinen
bekannt machen. Ferner
sollen Möglichkeiten der
Erarbeitung weiterer ge-
meinsamer Präventions-
projekte erörtert werden.
Im Gegenzug bietet der
Weisse Ring Opfern von
Gewalttaten im Rahmen
von Fußballspielen und
Vereinstätigkeiten ein kos-
tenloses Hilfsangebot. Das
gilt auch für Opfer sexuel-
ler Gewalt. Den Hilfesu-
chenden wird dabei selbst-
verständlich absolute Ver-
traulichkeit zugesichert.

Die Hilfsangebote können
auch die Fußballkreise des
SHFV in Anspruch neh-
men. Ansprechpartner
sind in diesem Zusam-
menhang die Beauftragten
der Fußballkreise für das
Projekt „SH kickt fair“ und
die Projektleitung in Kiel.
Mitinitiator dieser Koope-

ration ist Frank
Schein, der jahre-
lang die gewaltprä-
ventive Arbeit des
Hamburger Fuß-
ballverbandes koor-
diniert und organi-
siert hat und im ver-
gangenen Jahr zum
Weissen Ring Ham-
burg gewechselt ist.
Der Kontakt kam
durch Eddy Münch
zustande. Die Zu-
sammenarbeit ist
auf unbestimmte
Zeit angelegt. „Na-
türlich wären wir
froh, wenn so wenig
Sportler wie mög-
lich auf unsere
Hilfsangebote ange-
wiesen sind. Wichtig
ist aber, dass wir im
Rahmen unseres
Projektes „SH kickt
fair“ bei schwerwie-
genden Fällen die

Möglichkeit haben, den
Opfern die notwendige
Hilfe zukommen zu las-
sen“, so Projektleiter Tim
Cassel. „Der Fokus unserer
Arbeit liegt aber weiterhin
auf der Präventionsarbeit.
Hier hat der Fußballsport
ein großes Potential, das
wir auch im gesamtgesell-
schaftlichen Interesse wei-
ter nutzen wollen“, so Cas-
sel weiter. Mit dieser Ko-
operation setzt der SHFV
zusammen mit dem Weis-
sen Ring ein weiteres deut-
liches Zeichen gegen Ge-
walt. EDDY MÜNCH
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